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„Der Anteil der Emissionen aus fossilen Brennstoffen, der noch in der
Luft  verbleibt  (etwa  23  ppm  von  425  ppm  Ende  2024),  kann  keine
Auswirkungen auf das Klima haben.“ – Veyres et al., 2025

Vor  einigen  Jahren  haben  Dr.  Koutsoyiannis  und  Kollegen  anhand  von
Gleichungen  zur  Chemie  der  temperaturbedingten  organischen  Atmung
nachgewiesen, dass seit Ende der 1950er Jahre der temperaturbedingte
Anstieg der Pflanzen- und Bodenemissionen (31,6 Gt-C/Jahr) einen 3,4-mal
größeren Anteil am Anstieg des atmosphärischen CO₂ um >100 ppm haben als
der Beitrag aus dem Anstieg der Emissionen fossiler Brennstoffe (9,4 Gt-
C/Jahr).

Diese Schlussfolgerung basiert auf der Beobachtung, dass seit 1959 die
Kausalitätsrichtung bei der Beobachtung der jährlichen Veränderungen der
atmosphärischen CO₂-Konzentrationen durchweg T→CO₂ und nicht CO₂→T war
(Koutsoyiannis et al., 2022). Mit anderen Worten: Atmungsanalysen deuten
darauf hin, dass der Anstieg des CO₂-Gehalts eine Folge und nicht die
Ursache der Temperaturerhöhung war.

In  einer  neuen  Studie  haben  Wissenschaftler  nun  anhand  der
zeitintegrierten  Wirkung  vergangener  Meerestemperaturen  und
Zeitreihenmodellen  nachgewiesen,  dass  die  temperaturbedingte  CO₂-
Ausgasung aus den Ozeanen ebenfalls den Großteil des Anstiegs der CO₂-
Konzentration in der Atmosphäre seit Ende der 1950er Jahre erklären
kann. Im Gegensatz dazu gibt es „keine Korrelation (R² = 0,01) zwischen
der  trendbereinigten  12-Monats-CO₂-Zunahme  und  den  Emissionen  aus
fossilen  Brennstoffen“.

Insbesondere lässt sich nachweisen, dass die Emissionen aus fossilen
Brennstoffen von 2,4 Gt-C/Jahr im Jahr 1959 auf 10,3 Gt-C/Jahr im Jahr
2025  gestiegen  sind,  was  einer  Nettoveränderung  von  +7,9  Gt-C/Jahr
entspricht. Im Gegensatz dazu stiegen die natürlichen Emissionen aus der
Ausgasung der Ozeane von 133,2 Gt-C/Jahr im Jahr 1959 auf 175,2 Gt-
C/Jahr  im  Jahr  2025  (eine  Nettoveränderung  von  +42  Gt-C/Jahr).
Bemerkenswert  ist:

„Der Anstieg der temperaturbedingten natürlichen Zuflüsse um +42 Gt-
C/Jahr erklärt 84 % des gesamten Anstiegs der Zuflüsse seit 1959 …”

Andere in der Studie aufgeführte Verhältnisse identifizieren ebenfalls
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die temperaturbedingten natürlichen Emissionen aus den Ozeanen als den
vorherrschenden Faktor für den Anstieg der CO₂-Konzentration in der
Atmosphäre.

„1960 war die Entgasung der Ozeane 32-mal so hoch wie der Fluss aus
„fossilen Brennstoffen“; seit 2010 ist sie 11-mal so hoch.“

„SST-Anomalien stiegen von 0,12 °C im Jahr 1959 auf 0,97 °C im Jahr 2024
und  machen  83  %  (+89  ppm)  des  gesamten  Anstiegs  (+107  ppm)  des
atmosphärischen CO₂ in diesem Zeitraum aus.“

„Der daraus resultierende Anstieg der Emissionen fossiler Brennstoffe
beträgt 5 x 0,12 = +0,6 Gt-C/Jahr oder +0,28 ppm/Jahr – also achtmal
weniger als der beobachtete Anstieg der [natürlichen CO₂-Emissionen] =
+5 Gt-C/Jahr oder +2,4 ppm/Jahr in den letzten zehn Jahren.“

Die  Autoren  beziffern  den  verbleibenden  anthropogenen  Beitrag  zur
aktuellen (2024) atmosphärischen CO₂-Konzentration von 425 ppm auf nur
23 ppm oder 49 Gt-C. Das bedeutet, dass etwa 95 Prozent der heutigen
CO₂-Werte auf natürliche Prozesse zurückzuführen sind. Selbst wenn also
d i e  k o s t s p i e l i g e n  ( 8 0 0  M i l l i a r d e n  E u r o  p r o  J a h r )
Dekarbonisierungsmaßnahmen  der  EU,  mit  denen  die  vom  Menschen
verursachten  CO₂-Emissionen  drastisch  reduziert  werden  sollen,  heute
vollständig umgesetzt würden, würde dies „die CO₂-Konzentration in der
Atmosphäre bis 2035 nur um etwa 0,5 ppm senken“.



Quelle: Veyres et al., 2025

Die Graphik in deutscher Übersetzung (Google Translate):
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Link:
https://notrickszone.com/2025/12/05/new-study-temperature-driven-CO₂-out
gassing-explains-83-percent-of-CO₂-rise-since-1959/
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